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vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

Die Ergebnisse der Anfang JuIi 1991 durch-
geführten Beurteilung des wachstumstandes
von Mais, Hülsenfrüchten, Kartoffeln und

R.üben sowie die Ergebnisse der Erntevor-
schätzung bei den 0Ifrüchten und beim Rauh-

futter (1. Schnitt),

2. die Ergebnisse der zum 10. Juli 1991 fäIIi-
gen endgültigen Ernceschätzung von Kirschen
und Strauchbeeren sowie der Erntevorschät-
zung von Kernobst und Pflaumen/Zwetschen,

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom

24. l4ai bis 5. Juli 1991 vorherrschenden
WitterungsverhäItnisse und den BIüteverlauf
der Reben und die Ergebnisse der Begutach-
tung des Standes der Reben zum 5. Juli.

Erläuterung der Ergebnisse

Feldfrüchte und Grünland

Die amtlichen Ernteberichterstatter beurteil-
ten Anfang Juli den Wa c h s t u m s t a n d
von üais, HüIsenfrüchten, KartoffeLn und Rüben.

Im Durchschnitt des Bundesgebietes lagen die
Beurteilungsnoten zwischen 2,8 und 3,9. Nur

Erbsen, Ackerbohnen und Kartoffeln wurden ge-
ringfügig besser als mittel beurteilt, Zucker-
und Runkelrüben wurden gerade durchschnittlich
geschätzt und mit der Note 3,9 wurde ttlais so

schlecht wie selten eingestuft. Die kalte
Juniwitterung war dafür verantwortlich.

Die Erntevorschätzung für die ö I t r ü c h -
t e ist mit über 30 dt,/ha recht gut. In der
gesamten Bundesrepublik werden - nicht zuletzt
auch aufgrund der vergrößerten Anbauflächen-

2,8 Uill. t Raps und Rübsen erwartet, und

zwar 7,9 Uill. t in den alten Bundesländern
und 0,9 l,till. t in den neuen.

Alle Erträge des R a u h f u t t e r s wer-
den in Heuwert dargestellt. Grün verfütterte
oder zur Gärfutterbereitung geerntete Mengen

werden im verhältnis 4 : 1 auf Heu umgerech-
net. Die Berichterstatter schätzen die als l.
Schnitt bzw. die bis Ende Juni geernteten Er-
träge. Insgesamt wurde eine mittlere Rauhfut-
terernte geschätzt.

Obst

El!!et!!s
In der Berichtszeit vom 11. Juni bis 10. Juli
waren die witterungsverhäItnisse im Bundesge-
biet für die Entwicklung des Obstes überwie-
gend normal. Niederschläge fielen nach Meinung
der Berichterstatter in 62 t der lt{eldungen in
ausreichender l,lenge, in 8 t wurden sie sogar
a1s "zu hoch' eingestuft. Die Temperaturen Ia-
gen bundesweit zu 47 t im Normalbereich und in
35 t der Fälle wurden sie sogar als "zu kalt"
bewertet, wobei der Norden Deutschlands mit
einer "zu kalten" Beurteilung stärker vom.
Bundesdurchschnitt abwich .

Ers9eegcelsb!sl

Wie sich bereits in den vergangenen Wochen bei
der Benotung des Wachstumstandes und des

Fruchtansatzes abzeichnete, sind in diesem
Jahr bei allen Obstarten nur geringe Erntemen-
gen zu erwarten.

Die endgültige Schätzung für S ü ß k i r -
schen im Marktobstbau
liegt mit durchschnittlich 7,9 kg,/Baum noch

etwas niedriger als im iluni (8,4 k9). Die Ern-
temenge beläuft sich danach nur auf 5 600 t.
Sie tiegt um ?{ t unter den Vergleichswerten
des Vorjahres und des mehrjährigen Durch-
schnitts und ist damit die niedrigste, die
bisher festgestellt wurde. Der durchschnitt-
liche Baumertrag für Süßkirschen zusammen

( ltarktobstbau und tibriger Anbau) l iegt mit
7,4 kg um rd. 70 t unter dem Ergebnis des

Iang jährigen Mittelwertes.

Auchfür Saue r k i r schen erga-
ben die endgüItigen Schätzungen im Marktobst-
bau geringe werte. Ilit 8,5 k9 je Baum und ei-
ner Erntemenge von 16 600 t fiel das Ergebnig

um 51 t geringer aus als im Vorjahr. Das bis-
her schtechteste Ergebnis wurde 1981 erzielt
mit 25 000 t. Der Baumertrag für den Sauer-
kirschenanbau zusammen Iiegt mit 7,9 kg urn

47 $ unter dem Ergebnis des vorjahres. Das

Ergebnis der Junischätzung wurde ebenfalls um

6 t unterschritten.

Der endgültige Strauchertrag für J o h a n -
n i s b e e r e n liegt mit 2,7 kg um 0,5
kg, derfür Stachelbeeren mlt
2,6 kg ebenfalls um 015 kg unter dem Ergebnis
des Vorjahres. Beide werte Iiegen auch deut-
Iich unter dem Durchachnitt der Jahre 1985/90
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(0,7 bzw. t kg). Erntemengen srerden wegen feh-
lender Strauchzahlen für beide Beerenobstarten
seit 1ängerer Zeit nicht mehr veröffentlicht.

Die Ergebnisse der ersten Vorschätzung für
Ä p f e 1 bestätigen die ungünstigen Be-
notungen der vormonate. Iilit einem durch-
schnittlichen Baumertrag von 13,4 kg und einer
Erntemenge von 314 000 t wird nur die HäIfte
des Vorjahresergebnisses zu erwarten sein.
Der langjährige Mittelwert wird ebenfalls um

56 t unterschritten. Ähnliche Ertragseinbußen
wie bein tl a r k t o b s t b a u dürften
auch beim durchschnittlichen Baumertrag für
Äpfel i n s g e s a m t festgestellt
werden. Auffallend ist, daß die Ergebnisse im

Süden eindeutig schlechter als in der Mitte
und im Norden des Bundesgebietes ausfallen
werden. Sollten sich diese geringen Erträge
bis zum Zeitpunkt der endgüItigen Ernteschät-
zung bestätigen, würde in diesem Jahr die ge-
ringste Apfelernte der letzten 30 Jahre zu

notieren sein.

Die Verhälnisse liegen bei den B i r n e n

ähnlich ungünstig. Im t{ a r k t o b s t -
b a u ist z.Z. bei einem Baumertrag von 14

kg mit einer Erntemenge von 1 3 400 t zu rech-
nen. Das Ergebnis wird damit um ein Drittel
schlechter ausfallen als im Vorjahr. Beim

Birnenanbau i n s g e s a m t wird mit
12,4 kg ein noch schlechteres Ergebnis er-
zielt werden a1s im Marktobstbau. Das Vor-
jahresergebnis dürfte damit etwa zur Hälfte
erreicht werden.

Einen noch stärkeren Ertragsausfall als bei
den vorgenannten Arten dürfte es bei
Pflaumen und

geben. Aufgrund der zweiten Erntevorschätzung
im Juli ergibt sich ein durchschnittlicher
Baumertrag im !l a r k t o b s t b a u von

l0 kg und damit eine Ernteerwartung von nur
9 700 t, einem Drittel der Ernte des Jahres
1990. Die gleiche Entwicklung zeigt der
c e s amt a n b a u. Mit 8,5 k9 je Baum

wird eine Minderung von 57 t gegenüber 1990

zu erwarten sein.

Reben

In Fortsetzung der ungünstigen witterungsbe-
dingungen im Frühjahr verheißen auch die ltel-
dungen aus der Berichtsperiode vom 24.05. bis
05.07.1991 keine besseren Ertragsaussichten.
Zvrar gab es bundesweit meist ausreichend
Niederschläge und auch nur vereinzelt stärkere
Wetterschäden, entscheidend wirkten sich hin-
gegen die Temperaturen (69 t nungünstig") und

die fehlende Sonne (71 t nzu geringn) auf den
Vegetationsstand aus, so daß der Witterungs-
verlauf für die Entwicklung der Reben zu 41 $

'schlecht'und nur zu 4 t "gut'angesehen
wurde.

Die Bewertungen spiegeln sich auch in den An-
gaben über die Blüte wider. weit über die
HäIfte a1ler Meldungen beinhalten einen für
die maßgeblichen Rebsorten extrem späten S1üh-
beginn nach dem 30. Juni. Der Verlauf der
BIüte wurde dennoch mit 41 t als gut bezeich-
net, ist jedoch vor dem Hintergrund des am

5. Juli für diesen Bericht endenden Beobach-
tungszeitraums mit Vorbehalt zu interpretieren

AIs Indiz für den Ertrag kann die ltachstums-
note hinzugezogen werden, die bundesweit bei
3,3 liegt und damit zu den über die Jahrzehnte
schlechtesten Bewertungen zäh1t. Hinsichtlich
der zu erwartenden Qualität der heranwachsen-
den Reben können noch keine Aussagen getroffen
nerden. Hierüber werden die nächsten wochen,
vor allen Dingen aber_die t{itterung im Spät-
sommer, entscheidend bestimmen.
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lioten: 1

1.1
sehr gut, 2

I Feldfriichte und Grünland
l{achstumstand Anfang Ju l i

= 9ut, 3 = mittel, 4 = gering, 5

Land

Baden-t{ürttemberg 1991
19 90

Bayern i991
19 90

Brandenburg 1991
19 90

Hamb urg 19 91
I 990

Hessen l9 91
19 90

Meck I enburg - Vorpommern I 991
19 90

Ni eders achsen

2,0

3'5
2,9

?
?

3
2

5
7

8
7

3
2

3
2

3
2

2
2

2
2

2
2

3
5

2
2

3
2

2

2
2

8
6

0
7

3
4

9
6

9
6

2,8
2,7

3'1
?,7

8
6

0
7

?
?

3
2

2,9
2,4

0
7

2,8
2,5

3
2

3,6
2,3

2,8
2,6

0
3

9
1

3,1
2,6

sehr geri ng

2

3,8

Runkel-
rüb en

?,8

2,8

2,7

2,5

3,0

0
6

t
7

8
3

0
3

9

8
7

3
2

3
2

3,4
2,5

3,1
2,5

3,1
2,4

3,1
2,8

3,0
?,8

3,3
?,4

43,7 ?,5 2,9

2
2

2

8
6

8

3
2

3

4r0
2,2

4
2

3,5
2,9

3
2

4
2

2
2

52026

Nordrhein-|iestfalen

2,9
2,7

2,9
2,7

2,8
2,4

4r3
2,3

0eutschl and nach dem Ge-
dem 3.10.1990, ei nsch I .

1991
1990

1991
19 90

8
5

3'0
?,7

219
2,6

Rhei nl and-Pfal z

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschl and

davon

Frühere s
gebiet

Bundes-
1)

Neue Bundesländer2 ) 1 991
19 90

1) Bundesrepublik
bi etsstand vor
Berl in (}'lest).

19 91
1990

19 91
19 90

2,9
2r6

1991
19 90

19 91
19 90

1991
19 90

1991
1990

3,3 2,0 2

1991
19 90

3'9 2,8 2,9

19 91
1990

2
2

2,6 ?,43,6

3
7

3'3
3,0

6
6

?
?

5
5

9
7

8?8?43 2,9 2,6

2,8
2,4

3,2
2,2

2,7

?,8 3,0

2
2

2

8
4

2 7

4,0
2,6

2
?

8
6

2rg
2r6

2,7

0
3

3
2

3,1
2,6

3,0 2,7

2) Die Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen sos,ie das frühere Eerl ln (0st).

Jahr Mais Erbsen Acker-
bohnen

Mittelfrühe
und späte

K artof fe I n

Zucker-
rüben
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I Fe ldf riichte
1.2 Vorläufige Ernte von ölfrüchten

Lfd.
Nr.

zus ammen

ölfrijcnte (Raps und Rübsen)

200 830
173 517

483 007
426 978

Sormerraps, I'li nter-
und Sormerrlibsen

au
f I äche

I
2

3
4

5

6

7

8

Baden-liürttsnberg .. 1991
I 990

Bayern 1991
1990

Brandenburg 1991
1990

Hanburg 1991
1990

Hessen.....

68 326
64 213

30
27

4
4

0
7

205 234
178 110

66 300
62 045

30 ,3
28,0

? 026
2 168

21,7
?1,2

404
593

158 015
147 455

31,3
?9,8

493 946
439 493

153 824
142 326

54 854

31 ,4
30,0

26,2

29
30

30
31

4 191
5 129

?6,1
24,4

10 939
12 515

56 283 26,0 t46 23? 143 717 L 429 17,6 2 sls

828
165

t47
101

?
3

185
183

908
908

9

10

?7 ,2
23,5

29

3
2

376
264

185
870

31 ,1
34 ,9

. .. 1991
1990

62 339
59 355

29,7
30,8

892
89?

31 ,?
35,0

,B 182 451
,9 181 500

?6,4
25,4

45
43

I 114
618

24,?
?5,9

2 696
I 601

78
L2

2
3

3
2

L7
T7

6L 2?5
58 738

11 Mecklenburg-
Vorpormern .. 1991

l? 1990
131 447 ?9,8 391 689 13,l 364 29,8 391 465 83 27,0

581
444

887
285

13
14

Niedersachsen ....... 1991
1990

112 369
98 101

125 053
115 904

30,5
31 ,4

3 3,6
33,5

109 875
95 955

28 584
28 453

124 538
115 052

336 088
302 653

342 669
308 097

6
5

2 494
2 146

?6,4 6
25,4 5

15 Nordrhein-l{estfalen
16

L7 Rheinland-Pfalz
18

19 Saarland
20

?L Sachsen
22

25
?6

. ... i991
1990

29

1991
1990

55 443
5? 123

I 991
i990

31,1
27,8

L7? 368
144 738

54 368
51 095

31,2
27 ,9

169 481
142 453

I 075
I 028

?6,8
?3,?

26,9
?3,4

792
811

?2,4
18 ,5

L 774
I 500

I 657
6 750

26,9
22,2

2
2

78 665
67 973

420 671
388 3?2

3
2

76 891
66 473

I 452
6 584

?3
?0

0
7

205
156

1991
1990

096 ?7,3
790 23,6

32 2L4 28,6 92 26t 31 611 28,9 91 356

89
80

uo:

98723
24

.1991
1990

53 648 28,8 154 568 52 661 28,3 149 031

15,0 905

56,1 5 537Sachsen-Anhalt .

Schleswig-Holstein .. 1991
1990

Thür i ngen

33,7
33,6

515
85?

19,0
20,5

979
I 746

4t9 692
386 576

?7
28

29
30

31

32

33
34

.1991
1990

47 573 28,3 134 818 47 ?47 28,3 133 519 327 39,8 | ?99

936 335 30,2 ? 830 239 920 594 30,3 ? 789 247 15 743 ?6,0 40 992Deutschland . .. 1991
1990

davon

Früheres Bundes-
gebiet 3) .... .... 1991

1990

Neue Bundeslände"4) 1g91
1990

615 170
570 353

1 910 67i
| 720 228

602 857
557 501

31,i
30, 2

31,2 I 880 159
30,3 1 690 326

12 314
12 853

24,8
23,3

30 512
29 902

32i 165 28,6 919 568 3I7 737 28,6 909 088 3 4?9 30,6 10 480

I
2

1990 endgültiges Ergebnis.
Hektarerträge und Erntemengen des ersten Schnittes
in Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und I'leide-
nutzung).

3) Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
vor dem 3.10.1990, einschi. Berl in (West).

4) Die Bundesländer Brandenburg, tt'lecklenburg-Vor-
pdnmern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thijringen
sowie das frühere Berlin (0st).

v.l i nterr aps

Ertr a9

.ie ha
Ernte-
menge

Anb au-
fläche

Er trag
je ha

Ernte -
menqe

AnDau-
fläche

Er tr ag
.ie ha

L and Janrl )

ha dt t ha dt t ha dt

-6-



und Griin I and

und Rauhfutter (erster Schnitt)

Klee, Kleegras und
KI ee-L uzerne-Gemi sc h

au-
f I äche

Ra

6 831
6 65i

37 L57
35 581

61 181
59 L6?

Lfd
Nr

32 031
35 687

88 783
90 914

20 690

135 309
141 907

51 ,4
52,0

64,9
64,5

51,3

164
185

9
2

70
57

66
65

54
55

64
64

57
50

55
59

61
61

6 245
7 288

10 698
13 661

30 704

4
0

9

3

50 ,7
50,2

31 691
36 586

44,7
46,3

43,4
45,3

65 900
83 879

5 5,2
57 ,4

I
2

3
4

5
6

7

8

9
10

576 20?
586 395

9
9

427
201

I
1

6
4

6
7

54
60

106 140 27 703 44,1 L2? 170 45,1 138 475 36,0 37,?

11

11

59 ,6
58 ,9

42,3
51,8

4 ?75
5 162

47 ,L
45 ,8

20 135
23 642

I 040
I 305

46,8
45,3

8 952
6 084

120
116

42,3
51,8

2 031
1 260

11 016
8 341

54, 5
59, 5

675
712

148
156

4 867
5 912

3 718
4 348

L4 798
19 609

730
436

418
141

508
601

18 831
17 885

59,6
52,4

40,9
43,2

44,9
47,8

11
L2

106 191
104 091

47,?
49,8

50,8
52,4

13
14

99 129
l?L 444

51,1
56, 3

L7 323
22 914

48,8
52,4

L7
18

4
5

647
647

3 390
4 070

?65
246

26 796

57 ,9
58,2

39, 8
45 ,1

48,0
59 ,5

52,2

I 314
1 203

48,5
46,5

3 746 54,1
3 766 49,8

146 842

182 424
233 264

523 359 49,9
627 878 52,9

78L 0?6 39,7

502
033

894
644

3
4

24 792 82,9 ?05 526 10 153 67,9 68 939 35 265 75,7 266 956 46,4 45,0

0
6

9
5

I
5

39
50

59
58

54
66

6
9

2

2

54, 1

55 ,5

64,
70,

83
52 3

6
5

51
60

56 ,4
58 ,2

58,
73,

,4,1

,, ,l

40,7
51,3

37 ,7

15
16

1i4
348

L 126
1 350

2

6
I

1

0

0
3

I
7

50,5
60,4

46 ,3
50,8

21 2?2
27 632

3 652
3 95?

826
931

40 186 52,8 212 L8? 8 238 52,1 42 920

49, 5
48,9

54 ,8

47,3
44,?

39 ,6

19
20

2L
?2

?3
?4

?5
26

27
28

29
30

L2 484 46,6 58 175 26 844 43,9 117 845 L2 497 46,7 58 361 36,3

2 105 49,5 L0 422 70 42,3 296 38 005
2 483 63,5 L5 767 55 51,8 285 39 204

23 9L9 53,6 L?8 206 i5 344 45,7 70 L2? 32 499 169 645 37,2

257 380 59,3 L 526 6L7 107 201 49,8 534 192 236 682 55,1 I 304 385 48,6 46,9

60
60

816 388
857 456

59,3 LLz 029
59,5 114 096

47,8 4?? L63

3
4

884
i90

18
19

5 3,0
60,3

56 ,6

98 789
104 058

137 893

49 ,3
53,9

31
32

L22 07L 58,2 7L0 229 88 317 38,6 33
34

L uzerne Gr as anb au
auf dem Ackerland t{i esen

Mäh-
weiden

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
f I äche

Ertrag
je ha

Ernte-
menqe

Anbau-
f I äche

Ertrag
je ha

Ernte -
menge

Ertrag
je ha

dt t hala dt t ha dt t dt
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Ha rktobstbau ub ri ger
Anbau

E rt rag-
fähi ge
BEume '

Ertrag
je

Ba um

E rnte-
menge

Anzah I kq dt

Land J ahr

2

5 421

5 42t

l3,9
13,6

7 030

7 030

S!ßki rschen

ll 517

40 774

657

2 850

3 444

6 990

6 678

17 635

2t 572

122 ll8

t0 ?68

2t 024

20

198

55 943

2t3 753

214 543

I 033

L 427

14,7

20,3

2.1 Endg0 ltige Ernte von

zusammen

s
je

Ba um

?

Lfd.
Nr.

I Schl eswi g-Hol stei n

5 liiedersachsen ...

7 Nordrhein-Uestfalen ......

10

ll Rheinland-Pfalz ..........
t?

13 Baden-UUrttemberg

14

17 Saar'land

18

,t)
Früheres Bundesgeb iet''...

1991

1 990

199 I
1990

1991

1990

1991

1990

l99l
1990

l99l
1990

1991

1990

1991

1990

l99l
1990

l99l
1990

1988/ 90

L3 725

t3 725

754

737

13,9

l3,6
l3 ,9

l3 ,6

3

4

74,7

?0,3

22,5

4,8

20,8

l0,9
?2,1

9'0
?3,7

8,0

45,1

814

17 ,3

2,4

23,8

7,4

2l ,4

7,0

2l ,l

14,7

20,3

7r2

21 ,7

4,8

20,3

4r8

20,3

ll,o
23,1

t8t 217

tBt 2t7

6,4

6

8

31 609

31 609

74 ?76

74 276

11,0

23,0

I5
16

19

?0

2L

270 502

270 502

L?2 232

122 232

833

833

706 845

706 845

706 845

719

30,2

30,4

7,4

25,9

26,2

715

2L,l

7r!
41,8

6'8
40,9

714

25,2

25,5

8,4

17,3

8,4

l7,3

2,4

23,8

2,4

?3,8

l) Bundesrepubl ik Deutschland nach dem Gebietsstand
vor dem 03.10.1990.

-8-

a) 6-jährioer Durchschnitt 1985/90.



E rt rag
je

Baum

E rnte-
menge

zusarunen

rag

er
u

bri g

Anba

je
Ba um

Johanni sbeeren

schwa rze

Stachel -
beeren

ahl kq dt kq e ra

0bst
Ki rschen und Strauchbeeren

Ma rktobstbay

ra9-
fEh i ge

Sauerk i rschen

22 47t

37 059

14 175

26 803

6 5?9

t0 126

88 056

193 473

?,3

2,7 2,8
lrl
2,3

Lfd.
Nt .

92 432

92 432

32 870

32 870

280 290

280 290

197 005

197 00s

618

4r0
6 320

3 679

12,9

l3,5
4 240

4 470

12,2

t3,2

12,9

13,6

9'0
14,4

ll,l
11 ,3

5,1

5,3

5,1

6'3
3'8
3,9

4,0

4,3

12,9

l3 ,5

3'3
4,5

3,4

5r0

3r2

3,0

4'8
3'5

I
2

3

4

5

6

8r0

13,2
7,1

12,2

7,3

12,5

3,3

3,5

315

3'8
215

2,7
2,9

3r7

6'5
14,3

5,6

14,2

712

l3 ,6

8rl
l3 ,5

2,4 2,L

2r8

l'6
216

2r5

7

I

74 701

74 701
8,9

14,2

212

214

2rl
214

2,5

3,1

3,0

3r7

9

l0

900 143

900 143

283 759

283 759

86 851

86 851

2 309

2 309

950 360

950 360

950 360

9'8
2l ,5

6,3

19 ,1

5,9

1l,0

714

L5,2

9r5

?0,7

2r2

219

215

3'1
l'4
2,2

2,3

2,7

1l
t2

17 953

54 234

5 906

9 554

5,8

1l ,o

213

13,8

5,6

18,8

6'0
l9,0

2r0

3'1
?,5

3r5

l'6
217

l3
l4

6'8
ll,0

2,7

2,6

3r0

?,9

212

2,L

217 15

16

2,3

l3,g
53

319

2,3

l3,8
1,9

215

2,2

2,8
1'6
2.1

212

2r7

L7

18

8'5
17 ,4

17,3

716

13,6

15,2

719

14,9

15,9

2,7

3r2

3,4'

l6s 703

339 727

337 865

?,9
3,4

3,8t )

2rl
2,7

2,6^)

2,6
3,1

3,6a 
)

19

20

?t

-9-

a)

zusammen
rote
und

weiBe



Ub ri ger
AnbauMarktobstbau

E rtrag
je

Baum

Ernte-
menge

E rt rag-
fäh i ge
BEume

kq dt k

Janrl)

Anzahl

Land

2

2.2 Yorllufige Ernte von Kernobst und

Äpfe1

zu sammen

rag
je

2

Lfd.
Nr.

I Schl eswi g-Hol ste i n

Ni edersachsen

Nordrhein-Uestfalen ......

10

1l Rhelnland-Pfalz ..........
t2

l3 Baden-ul0rttemberg ........
14

15 Bayern .

16

17 Saarl and

18

1991

I 990

199 I
1990

1991

1990

1991

1990

1991

1990

199 I
1990

1991

1990

1991

1990

l99l
1990

1991

1990

1988/90

496 645

496 645

733 940

733 940

5 074 135

5 074 135

? 772 878

2 772 878

407 936

407 936

I 918 642

r 918 642

l0 789 340

10 789 340

I 260 964

I 260 964

59 238

59 238

23 sl3 718

23 513 718

23 513 718

14,6

2l ,5

72 278

106 561

279 631

308 989

I 150 913

l 20t 345

287 497

577 884

70 333

84 l7l

205 499

410 323

937 716

3 328 037

134 071

260 686

4 917

16 409

3 142 855

6 294 405

7 204 971

26,1

33,6

23,0

30,3

3

4

5

6

7

8

38 ,1

42,1

22,7

23,7

l0,4
20,8

17 ,2

20,6

31,8

25,L

20,0

?8,3

6,7

25,3

9,0

22,0

L5,2

30,0

7,0

30,3

35,1

34 ,1

7r8

24,0

21,5

?5,7

?3,5

24,6

2?,4

23,9

10,7

2L,4

10,1

2l ,6

8,7

30,8

l0,6
20,7

8'3
27 ,7

14 ,3
28,1

L4,7

77 ,6

11 ,1

49,7

712

29,8

19 FrUheres Bundesgebl

20

2t

et2 ) l3 ,4
26,8

30,6

l4,9
40,6

43,8

14,2

34,4

37 ,9

2) Bundesrepu
vor dem 03

blik Deutschland nach dem Gebietsstand
.10.1990.

1) 1990 endgUltiges Ergebnis.

-to-



0bst
Pfl aumen/Zwetschen (Anfang Ju1 i )

Bi rnen

Ha rktobstbau

na9-
fäh i ge

t0 723

t0 723

l9,3
24,0

41 574

4L 574

2 073

2 570

9 271

4 864

48 012

14 879

15 498

17 041

6 767

6 904

12 390

22 700

25 782

ttz 027

20,2

24,7

22,5

14,7

20,2

24,7

22,5

14,3

7r2

t7 ,2

7,3

17 ,L

6 925

6 925

l7 ,0
l6,4

I 177

r 136

l7,0
l6,4

17,o

l6,4

Lfd.
Nr.

712

16,9

8,9

18,7

u
L2

I
2

193 370

193 370

121 989

l2r 989

33 132

33 132

129 155

129 155

301 559

301 559

124 370

t24 370

6 936

6 936

962 808

962 808

962 808

22,3

ll,7

24,8

7,7

12,7

l4,0

20,4

20,8

9,6

17 ,6

8,5

37 ,1

l3,g
2l ,0
28,4

9 318

9 318

23,0

l1 ,8

2 t43

I 100

23,0

ll,8
23,0

ll,8
3

4

5

6

ll,5
14,5

13,2

l3 ,6

s6 911

56 911

8,1

716

713

8'l
7,3

8'l
4 632

4 314

7r0

17,3

30 520

30 520

12 353

12 3s3

I 891

4 624

34 290

59 749

37 644

205 457

13 693

2t 2t6

97 228

300 372

273 605

612

15,2

415

15,7

4r5

L5,7

7

8

2l ,5
22,0

2l ,4
2l ,9

l3,6
l9,8

I 675

2 447

l5 ,6
19,6

l5 ,6
l9,6

9

l0

6,5

17,0

250 968

250 968

457 ?37

457 237

150 459

1s0 469

2 676

2 676

l3,7
23,8

3 'l
72,3

l4,5
52,L

l4,0
50,8

8,2

44,9

716

32,9

7,7

34,3

l3
l4

l0,7
16,0

ll,5
20,0

ll,4
19,7

9,1

l4,l
9,1

l4,l
9rl

l4,l
15

l6

13 319

19 957

458

L 248

133 570

202 190

273 630

6,6

18,0

6,4

l5 ,l
614

l5,4
83

329

3 'l
t?,3

3,1

L?,3

t7

18

12,3

28,3

33,0

977 377

977 377

977 377

9'9
30 ,7

?8,0

8,4

19 ,1

2L,8

8,5

l9,g
22,2

L2,4

27 ,7

32,6

l9
20

?t

Pfl aumen/Zwetschen

Ubri ger
Anbau zu s ammen Ma nktobstbau zusammen

Ub ri ger
Anbau

E rt rag
je

Baum

E rnte-
menge

Ert rag
je

Ba um

E rt rag-
fäh i ge
BEume

Ert ra9
je

Baum

E rnte-
menge

kq dt kg Anzahl kq dt kq

Ert rag
je

Baum

-11 -



3 Reben

3.1 Angaben über witterung und Entwicklung Ende Juni
t der ausgerrErteten }leldungen

50

Dageg en
Be richtsgegenstand

und
Be urtei Iung

t{etterschäden
keine ..
achwache

mi ttl e re
starke .

Niederschlä9e
zu gering . ...
ausreichend ..
zu hoch

Temperaturve rlauf
ungllnetig....
nornal
gllnetig

Sonnenscheindaue r
zu gering . ...
genügend .....
reichlich .. ..

Hitterung f0r die
Reben

echlecht ....
mittel

Mai
1 991

Jun i
1 990

50

78

19

50

50

53

47

46

54

18

79

3

3l
67

2

68

18

7

7

73

21

5

I

81

l3
5

I

33

11

45

1l

72

19

6

3

73

19

5

33

92

6

1

1

50

50

100

78

22

89

t1

61

39

0

31

67

2

6

86

I

100

100

50

50

94

6

79

21

97 76

243

63

34

3

5l
29

10

69

28

3

88

12

0

18

62

20

63

34

3

89

11

71

27

2

l8
70

12

74

24

2

59

41

51

47

2

32

53

5

43

49

I

4l
55

4gut

Geacheinansatz
schlecht .....
mi tte I
gut ..

schlecht
mittel ..
gut .....

I ) Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand vor dem 3.10.1990.

5

59

35

12

4t
47

18

59

23

34

52

14

5

70

25

26

55

19

1

35

64

verlauf der BIllte
12

4t
47

22

47

3r

Saar-
land

Fr üheres
Bundes-
gebiet

1)

Rhein-
Iand-
Pf alz

Baden-
vtürttem-

berg
Bayern

Nord-
rhein-
West-
falen

He ase n

12

35

53

-12-

9

29

62

60

20

20

18

4l
41

13

63

24



3 Reben

3.2 Beginn der BIüre
t der ausgewerteten [lteldungen

Rebso rte

ItüI ler-
Thurg au

Riesling,
!{eißer

Si lvane r,
Gr liner

EIbIing,
Weißer

RuIänder

Burgunder,
Blauer Spät

Portug ieser,
BIauer

bis I 0.6.
vom 11 .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.6.
vom ll.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.5.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 1l .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.5.

bis 10.6.
vom 11 .- 20.6.
vom 21.- 30.5.
nach dem 30.6.

bis
vom 11.-
vom 21.-
nach dem

bis 10.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.5.

11

89

25

75

29

71

34

66

43

57

39

61

26

74

25

75

27

28

14

14

I

2

37

60

1

1

32

66

35

57

I
0

1

I

23

75

0

1

22

77

1

2

Da-
gegen

1 990

27

56

17

0

33

67 10097

2

I

3

18

18

0

2

22

76

22

60

18

0

98

3

97

100

0

4

44

52

0

4

43

53

44

47

I
t

10.6.
20.6.
30. 5.
30.5.

I

5

41

53

0

3

38

s9

38

5l
1t

0

100

100

100

47

53

2

I

14

83

1

0

27

72

34

57

9

0

Zahl der Meldungen liber Beginn der Blüte

MüI Ie r-Thurg au

Riesling, l{eißer
Silvaner, Grüner ...
EIbling, Weißer
Ruländer
Burgunder, Blauer Spät
Portugieser, Blauer

1 ) Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand vor dem 3.10.1990.

330

287

201

458

352
278

82

42

73

109
'l 58

903

709

566

5

274

524

385

953

747

6r 1

9

295

547

405

6

5

5

Datun
Nord-
rhein-
West-
fal en

He ssen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
hlürttem-

berg
Baye rn Saar-

land

Fr üheres
Bundes-
gebiet

1)

4

-13_

269

351

192

40

32



3

3 Reben

3 Durchschnittliche Dauer der BIüte
t der ausgewerteten Meldungen

65

35

50

50

82

18

10

35

46

9

9

38

35

12

6

11

35

30

13

1l

9

37

39

11

4

3

19

35

25

l8

RebsorEe
Da-

9egen
1 990

üäI Ie r-
Thurgau bis 4 ......

5 - 7 ......
I - 10

11 - 14

15 und mehr ..

14

20

80

25

75

20

80

Ri esl ing ,
We iße r bis 4 ....

5 - 7 ....
I - 10 ....

11 - 14....
1 5 und mehr

SiIvaner,
Grüner bis 4 . .....

5 - 7 ......
I - 10

1l - 14

15 und mehr ..

EIbl ing ,
we i6e r bis 4

5- 7

I - 10

11 - l4
15 und mehr

RuIänder bis 4

10.....
1l - 14 .....
1 5 und mehr .

Burg under ,
BIauer spät bis 4 . ....

5 - 'l .....
8 - 10 .....

11 - 14 .....
1 5 und mehr .

Portugieser,
BIaue r bis 4 . ....

5 - 7 .....
8 - 10 .....

11 - 14.....
1 5 und mehr .

I ) Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand vor dem 3. 1 0.1 990.

56

44

9

39

40

12

6

35

37

17

5

9

48

29

7

38

38

14

3

2

14

35

31

18

11

38

4l
10

7

34

35

17

7

10

32

38

10

10

I
36

38

13

5

3

17

37

29

t1

5-
8-

7

t't
34

11

5

7

35

35

t6
5

3

r9

30

27

21

16

37

37

t0

I
37

35

15

5

4

52

24

4

16

9

{0
34

l3
4

4

t8
33

29

15

12

46

34

I

Saar-
Iand

Fr üheres
Bundes-
geb iet

l)

Rhein-
Iand-
Pf aIz

Baden-
württem-

berg
Baye rn

Nord-
rhe i n-
West-
falen

HessenTage

33

33

34

-14 -

10

42

30

12

6

10

55

25

5

5

ll
45

3l
10

3

5

18

34

28

l5



Noten: 1,0 (sehr gut)
2,0 (9ut)
3,0 (mittel)
4,0 (gering)
5,0 ( sehr gering )

Land

3 Reben

3.4 Wachstumstand Ende Juni

= weit mehr als normaler Ertrag
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger als normaler Ertrag
= weit weniger aIs normaler Ertrag

Reg.
Anba

-Bez i rk
ugebiet

4r5

3r5
4r1
3r2

19 90

Jun i

3
2

2rg

2r6

Be rei ch

No rdrhei n-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz ...
RB Koblenz

Hessische Bergstraße ..
Rheingau

3r8

3r5

4r0
3r3

I
4

Trier.
Rhe inhessen-PfaI z

Ahr
Mittelrhein
Mosel-Saar-Ruwer .

Be r nkas te 1
Obe rmosel
Saa r-Ruire r
ZeI I,/Mosel

Nahe ...
Kreuznach
SchIoß Böckelheim

Rhe i nhes se n
Bingen ..
Nie rste i n
Wonnegau

Rhe inpfal z

3r5
3r9

3r5
3r9
4r1
3r2
319

3r9

2r4
2r2
2r2
2r4
2r5
2r3
2r2
2r2
2r4
2r3
2r2
2r1
2r0
2r3
2r4
215
2r5
2r1
2r5
2r5
2r4

215

2r3
2r5
2r2
2r2
2r7
219
2r5
2r4
215

3

3
3
3

3
5
0
0

4
3
3
4

3
3
3
2
3

,3
,4
,8
,l

,7
,7
,6
,8
,3
,4
,3
,7

5
0
2
4
0

3

3

3
4

3
3
3
2

3
3
3

3

4
4
4
4

3
4
3
2

3
3
4
3
3

3
6
2
0

9
I
7

3

7
5
7
9

I
6
7
3

0
9
9
5
0

Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-Deutsche Weinstraße

3
3
4
3

3

3
3
3

3
3
3
3

2
3

2

3

3
3
3
3

3
3
3
3

3
2
2
3
3

I
9
0
6
7

9
I
0

2
4
2
9

3
5
I

8

I
2
I
I

6
I
I
7
5
4
0
9
5

Baden-württembe
Wü rttemberg

rg
r)

Remstal-Stuttgart ...
Württembergisch Unter Iand
Koche r-Jagst-Taube r

Baden
Badische Bergstraße/
Tauberfranken . .....
Bodensee
l,ta rkg räf I e rland
Ka i se rstuhl
Tun i be rg
Breisgau
Ortenau

Kraichgau

5
9

2
2

Baye rn
tila i nd re i eck
üainviereck .. .
Steigerwald ...
Bayer. Bodensee
Übrige Gebiete

Saa rI and

Früheres Bundesgebiet2 )

1 ) Einschließlich der hteinbaubereichenwürttembergischer Bodensee" und "Oberer
Neckar".

2r1

4 4r7 2r7

3r6 2r4
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Fachserie 3: Land- und

FischereiForstwirtschaft,
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die j ä h r I i c h orscheinondo Ousrschnittsveröffentlichu ng enthält zusammenlas-
sond6 Erg€bnisso sus den verschi6donon Gebi6tan der Landwirtschaftsstatistik.
U.a. wordan Struklurdaten über Botriobs der Land- und Forstwirtschaft, über
Arbeitskräfto, Bodsnnutzung, Erträge, Viohhaltung und tisrische Erzeugung vor-
öffontlicht. Angaben aus andsren statislischen Bereichen, z. B. über Düngomit-
tel, Prsise und Löhns in dor Landwirtschaft sowi6 den Nshrungsmittslverbrauch,
runden das Bild ab. lm Anhang werden Slrukturdaten für di€ Mitgliedsländer der
Europäischon Gomeinschaften gobracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Bctrlcb.
2.1.1 : B.t?labtgrößan3truklul
I n j ä h r I i c h e r Erschoinungslolgs snthält disssr Bericht Daten über die Größ6n -

struklur von landwirtschattlichon Bstriobon und Forstbetriebon und ihre Ver-
änderungen.
ln zweijährlicher Periodizilät wsrden Ergsbnisse aus dor Agrarborichtsrstal-
tung in folgondan Heften yeröftonllicht:

2.1.2: Bodcnnutzung dcr B.tiirbc
2.1.3: Vl.hhaltung d.r B.ttlcbr
2. l.a : Bclrlcb.ayit.mc und St!ndardbatrlab!.inkommcn
2.1.5: Sozl!lökonomltchc Vc?heltnlt..
2.t.8: B..ltry.rhältnl.t tn d.n llndwlrtrchattllchcn Brtticbcn
2.1.7: Außcrbctriabllcha Einkommcn und AibaltsYcrhältnlssc tlh aut'
O.wähltc Batrlabrgruppcn

Dieso Voröffentlichung onthält die Ergobnisse der iährlichon Arboitskräfte-
erhobung in der Landwirlschaft mit Angabsn übor Botriebsinhabor, Familien-
angohörigo sowie lsmilienfremdo Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer
Beschäftigung.

2.3 : Tcchnlacha Ecttl.b3mlltal
ln dreijährlicher Erschoinungsfolge bringt dioso Voröffantlichung Nschwoi-
sungen über don Bostand an Schlepporn im Alleinbositz und im üborbotriob-
lichon Einsatz.

2.4: Kaulwarta t0r landwlrlachettllch.n Grundb.sltr
Dieso Statistik wertot iährlich die Moldungen der Finanzämter über die Ver-
äußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.

2.S.: Sondarbcltrüg. (unrogel mäßi go Folge)

Bi6h6r orschienon:
2.S.f : Mcthodl3cho Grundlagen dci Agrarbcrlchtc?atattung

Reihe 3: landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-

liche Erzeugung
ln der Jahreszusammonstollung werdan die Anbaustatistikan mit dsn Ernle-
feststollun96n über landwirtschaftlicho Faldtrüchte und Grünland, Gemüso, Obsl
und Weinmosl ausgewigson. Außerdem tindon sich Angaben über Baumschul-
gehölzo, Wainbestände und -srzaugung, Lsgorbohältsr für Traubenmost und
Woin. Dor Anhang onlhält ergönzondo Dalsn übsr Oüngemitlel, Nahrungsmittel-
verbreuch usw.

3.t : Landwlrtlchrttllchc Bodcnnutzung

3.1.1: Oll.d.rung alat G.3lmtflächcn (orschoint ab 1989 als Reihs 5.,l)

3.t.2: L!ndwlrtachattllch gcnutztc Flächcn
ln ein6m lährlichon Baricht (mil Vorboricht) wird dia landwirtschsfllich
gonutzta Flächa nach Kullur- und Fruchtarten aufgegliedert.

3.1.3: Gcmot lnbrutltch.n
Diase Reiho borichtat iöhrlich über die Anbauflächen von Gomüse und Erd-
baorsn.

3.1.4: B.umobsttlächcn
Aus d6n t ü n fi ä h r I i c h e n Obst6nbauerhebungen werden Strukturangabon übor
Betriobo, Anbauflächon und Sorten nachgswiesen.

3.t.5: Rcbtlächcn
Diosor jährlicho Boricht onthält oine sachlich und regional goglisderte Be-

standsaufnahme der Rebflächen mit marktorientiertor Produktion.

3.1.6: Anbau von Zlarptlrnz.n
Dieso Veröffontlichung borichtst in v i s ri ä h r I i c h e r Periodizität übor don Anbau
von Blumen und Zierpflanzon für den Verkauf.

3.1.7: Eaumlchul.n, B.um.chultlächcn und Ptlanrcnbcatändo
Die iöhrl icho Voröffontlichung onthält Angabon übor dio Baumschulfläche und
dio Boständo an Forstpflanzon sowio Obst- und Ziergohölzen.

3.1.8: Anbru von lsndwlrtschaftllchcn Zwltchcntr0cht.n
ln diosom zw6 ii ä h rl i c h orschoinondon Boricht worden dio Anbauflöchon lsnd-
wirtschaftlichar Zwischenfrüchte nach Pflsnzenarten sowie dsm Nutzu ngszweck
nachgewiesen.

3.2: Pllanzllchc Erzcugung

3.2.1: Wachrtum und Ernto - Fcldlrüchtc, Gcmosc, Ob.t, Treubcn -
ln u n re g el m ä ßi g o r Folge orscheinen jährlich ca. 1 4 Berichts mit Angabon übor
den Wachstumstand, die Erntovorschät2ungan und dis 6ndgültigen Erntefost-
stollungon.

3.2.2: Wain.rr.ugung
Jährlich sin Bericht übsr dig erzougts Weinmonge und ihro Vorarboitung.

3.2.3: W.lnb.slända und Lagcrbchältot
Jährlich 6in Bsricht über di6 Ergebnisss der Weinbastände und Lagerba-
hältor nach kleinoron und größersn VoMaltungsbezirkon.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheflenthältErgebnissederVishbestandsstatistiken,der Statistiksn
über Milch6rzeugung und -vemendung, Schlachtungon und Fleischerzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowi6 Fleischbeschau und Goflügellleischunter-
su chu ng.

4.1: Vichbactand
Jährlich vier B6richte inlormieren über die Beständo an Schwoinon (April,
Aug., Oez.), Rindern und Schoton (Juni, Doz.), Pfsrden und Geflügol (Oez.).

4.2: Ticricchc Erzcugung
Zu dieser Roiho erschsinon folgonde Veröffantlichungen

4.2. t : Schlachtungcn und Fl.l3che.wlnnung (v i e rt e li ä h rl i c h )

a.2.2: Milchcrz.ugung und -ycru.ndung (iährlich)
4.2.3: Err.ugung yon G.tlogcl (halbiährlich)
4.3: Fl.irchunt.rruchung (iä hrl ich )

4.4: (unba!.tzt)
4.5: Hocht .- und Koat.ntlrchcrrl; Bodans.ctlsch.tal
Oio MonBls- und Jahresbsrichta bringen u.8. Anlandaergebnisso in dor Gli6-
d6rung nach Fischarton, Fanggebieten, Anlsndoplätzsn sowie Nachweisungon
über die Fischereitahrzeug€.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
6.1: Bodanflächc nach Art d.r lattächllch.n Nutzung

(bis 1985 Els Roiho 3.1.1 srschienon)
Diosor Bericht informiorl in vierjährlichem Absland bis zur Kroisobano über
die tatsöchlichs Nutzung dor Bodenflächs. Datengrundlsgo sind die Liegon-
sch6ftskataster.

5.2: Bodcntlächa nech Art d.r g.Plantcn Nutzung
ln diosom Hsft wird ab 1989 vieriährlich bis zur Kreisebene dio goplante
Nulzung dar Bodenflächo, wie sio in der gemeindlichen Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt. d8rgastellt. Als Erhobungsgrundlage dianon die Flächon-
nutzungsplöne d6r Gsmoinden.

Einzelveröffentlichungen
ln ca. z6hniährlichsm Turnus warden di6 Ergobnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrer Nachsrhobunggn in Einzolhoftgn hgrausgagebon.

L.ndwirtschlfttrahlung t979
Heft 1 : Arboilsvsrhöltnisse in den lsnd- und forstwirlsch6ftlichen Botriob€n
Heft2: Betri6bo nach dem Schworpunkt ihrer Viehholtung
Heft 3: Besitzverhältnisso, Zimmeruormiotung. Wohnhausausstetlung
Heft4: Landwirtschaftlicho udd nichtlsndwirtschaftlicha Ausbildung, HEUshalt'

slruktur, soziale Sicherung
Heft 5: Mothodische Grundlagan
Hett6: Strukturdeten lür Landwirtschaftliche Wirtsch6ftsgsbiete

Gartrnb.u.rh.bung l98t /82
W.lnbeu.rh.bung t979/8O
Blnncnll.chcr.l.rh.bung 198 t / 82

Systematakon
Syslemrtischos Güt€NarzBichnis lür Produktionsstatistiksn, Ausgobe 1989.

STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL. Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 11 52, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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